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Oſtern 1888-89. 


— — — 


Nealprogymmaſium. 


Zu dem 


öffentlichen Examen 
am S. und 9. April 


ladet ergebenſt ein 


Meißner, 
Oberlehrer, ſtellvertretender Rektor. 


Inhalt: Schulnachrichten. Vom Oberlehrer Meißner. 
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Rönigsberg. 


1889. P Nr. 25 Hartungſche Buchdruckerei. 
. rogr. Nr. 25. 


Schulnachrichten. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte 


Stundenzahl. 
Cehrgegenſtände. O II. U II. O UI. UNL | IV. V. VI. Summa. 
Chriſtliche Religionslehre 2 2 2 2 2 2 3 11 
2 — ——— — 6᷑—ͤ—— 
Deuſch ht 3 3 3 3 3 3 15 
eee eee 8 5 6 6 7 a 8 38 
Frauzöſiſch hh 4 4 4 5 5 — 18 
Sin )bon sonne 3 3 4 = — = 11 
— — —: üüPꝓ—— 
Geſchichte und Geographie 3 3 4 4 4 3 3 17 
Rechnen und Mathematik 5 5 5 5 5 4 5 34 
— 
Naturbeſchreibung ...... — 2 2 2 2 2 2 10 
a 3 3 = — = — — 6 
ene . 2 — — — — — — 2 
nr — — — | — — 2 2 4 
eee eee 2 2 2 2 2 2 2 10 
— — —ʃ——è—•—Fce8 —— — — — 
GGG ·ů( · v's ae 2 2 2 2 2 2 2 4 
Summa 34 34 34 34 32 32 30 
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Verteilung der Stunden. 


Ordi⸗ 8 
Lehrer. ike te I 1 N. IV. = 
: (0) 
Meißner, 5 Math. a. 
Oberlehrer, ftell- 5 Math: d. b 
vertretender = 3 Phyſik b. 1 Rouen bi | 2 
Rektor. 2 Chemie a. 
a _ 3 Deutid). 4 Franz le Br > 
q 
1 N. UNE 4 Franz. 4 Engliſch a. 22 
i NEL. 3 Engliſch. 4 Engliſch b. 
Schul, oy la cance. 5 Math. a. 5 Math. N 
5 . a. 22 
2. ordentl. Lehrer. : e 4 Math. b. 5 Franz. 
Aumlauſf, 3 Geſchichte u. 4 Geſchichte u ee na eae 
Wie 2 3 8 L R Os 
3. ordentl. Lehrer. Geographie. Geographie. 1 es 22 
Kawolewskiul, 2 Religion. 
etatsmäßiger 1 A eaitnie 7 Latein. 3 Geſchichte u. e e 
wiſſenſchaftlicher 2 Religion. 2 Religion. 4 Geſchichte u. Geographie. 1 ee, 21 
Hilfslehrer. Geographie. 
Dr. Seliger, 
kommiſſariſcher 5 Latein a. 3 Deutſch. 2 0 
wiſſenſchaftlicher 5 Latein b. 6 Latein. N = 
Hilfslehrer. 
2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Schreiben. 2 Schreiben. 
Dumont, 4 Rechnen. 5 Rechnen. 27 
techniſcher Lehrer. we 2 . 
2 Geſang. 2 Geſang. 
Bolle, 3 Deutſch 2 Religion. A PS, 
Elementar- und IV. 2 Naturb. b.] 2 Naturb. „ 3 Deutſch. 28 
2 Naturb. 2 Naturb. 
Turnlehrer. 2 Naturb. 2 : 
Geographie. 
(19 + 15) (25 + 9) 
Summa 34 34 32 32 30 
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3. ü berſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres abſolvierten Penſen. 
Sekunda. 


Ordinarius: Meißner. 
(Getrennter Unterricht in IIa und IIb für Latein, Mathematik, Phyſik, Chemie a und Naturbeſchreibung b.) 


1. Religion. 2 St. Kawolewsky. Wiederholung des Katechismus, des Kirchenjahres 
und der Einleitung in die heilige Schrift Geſchichte der Reformation bis zum 30 jährigen Kriege. — 
Die wichtigſten Unterſcheidungslehren der chriſtlichen Konfeſſionen. — Lektüre aus den Propheten, 
beſonders des Jeſaia und der Meſſianiſchen Stellen, und aus den Pauliniſchen Briefen. — Drei 
Kirchenlieder; Wiederholung der früheren. g 

2. Deutſch. 2 St. Saltzmann. Klaſſenlektüre: Herders Cid, Schillers Gedichte und 
Jungfrau von Orleans, Leſſings Minna von Barnhelm. Privatlektüre: Goethes Reinecke Fuchs, Voß' 
Luiſe, Schillers Wallenſtein. Homers Ilias wurde in der Überſetzung von Voß teils in der Klaſſe, 
teils privatim geleſen. — Die Litteraturgeſchichte von Opitz bis Goethe wurde im Anſchluß an die 
Lektüre behandelt. — Gelernt wurden Schillerſche Gedichte und einzelne Scenen aus der Jungfrau 
von Orleans. — Die Aufgaben zu den deutſchen Aufſätzen waren folgende: 1. Segelſchiff und Dampf— 
ſchiff (ein Vergleich). 2. Karl der Große. 3. Cid, das Muſter eines Vaſallen. 4. Die Ausſicht von 
unſerm Leuchtturm. 5. Die Neugierde von ihrer edlen und ſchlechten Seite. 6. Probeaufſatz, 
Ila: Welchen Einfluß hatten die Kreuzzüge auf die Entwickelung der Kultur? IIb: Major Tellheim. 
7. Das Meer in ſeiner Ruhe und in ſeiner Erregung. 8. Der Gang der Handlung in Schillers 
Jungfrau von Orleans, Akt I. 9. Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans. 10. Seemann 
und Landmann (ein Geſpräch) 11. Probeaufſatz: Welchen Einfluß hatten die Entdeckungen und Er— 
findungen auf die Entwicklung der Kultur im Mittelalter? 

Aufſätze für die Abiturientenprüfung: 

Michaelis 1888: Weshalb kann man die Naturkräfte ſowohl die Diener als auch die Herren des 
Menſchen nennen? 

Oſtern 1889: Welchen Einfluß hatten die Entdeckungen und Erfindungen auf die Entwickelung der 
Kultur im Mittelalter? 

3. Latein. 5 St. Nach Fromms Grammatik und Fromms Übungsbuch II. Dr. Seliger. 
Ila. Wiederholung der Formenlehre, der syntaxis casuum, temporum, modorum; mündliches Über— 
ſetzen aus Fromms Übungsbuch II; Extemporalien und Exercitien wöchentlich abwechſelnd. — Lektüre: 
Cicero, pro Archia poéta, de imperio Cn. Pompei; aus letzterem memoriert cap. 1 u. 2. — Ovids 
Metamorphoſen, lib. I, 1—415; lib. II, 1—366; lib. VIII, 260—545; lib. XI, 85—193; memoriert 
wurden lib. I, 1—31 und einzelne Verſe. — Das Nötigſte aus Proſodie und Metrik. 

IIb. Wiederholung der Formen- und Kaſuslehre; Durchnahme der syntaxis temporum et 
modorum; mündliches Überjegen aus Fromms Übungsbuch IL; Exercitien und Extemporalien wöchent— 
lich abwechſelnd. — Geleſen wurde Caesar de bello Gallico lib. III u. lib. IV, cap. 1—14; Ovids 
Metamorphoſen, lib. III, 1—137; lib, IV, 563603; lib. VI, 146— 381; lib. VIII, 183—269 und 
612— 727; memoriert wurden lib. III, 1—50 und einzelne Verſe. Das Erforderliche aus Proſodie 
und Metrik. 

4 Franzöſiſch. 4 St. Nach Plötz' Schulgrammatik. Saltzmann. Grammatik. 2 St. 


6 
Lektion 58—79. Sprechübungen. Wöchentlich eine Arbeit. — Lektüre 2 St. Barante, Jeanne 
d' Are und Gedichte aus Plötz' Chreſtomatie. 

5. Engliſch. Nach Deutſchbeins theoretiſch-praktiſchem Lehrgang. Saltzmann. Gram⸗ 
matik 1 St. Lektion 68—82. — Lektüre 2 St. Goldsmith, History of England und Dickens 
Wreck of the Golden Mary. Sprechübungen. 

6. Geſchichte. 2 St. Nach Dielitz' Weltgeſchichte. Umlauff. Geſchichte des Mittel- 
alters und der neueren Zeit von 476 bis 1871 nach Dielitz, § 46—134. — Repetitionen nach einem 
Kanon von Geſchichtszahlen. 

7. Geographie. 1 St. Umlauff. Nach v. Seydli’ kleiner Schulgeographie. Die Staaten 
Europas. Kartenſkizzen von Italien, Frankreich, den Alpen. 

8. Mathematik. 5 St. Nach Mehlers Hauptſätzen der Elementarmathematik. Meißner. 

Ila. Geometrie. 3 St. Stereometrie § 193—233. — Von der Ahnlichkeit, der Potenz 
und dem rechtwinkligen Schneiden der Kreiſe. Harmoniſche Teilung; Pol und Polare und Behand⸗ 
lung der Apolloniſchen Aufgaben nach der gewöhnlichen und Steinerſchen Löſung. — Arithmetik 
2 St. Reihen-, Zinſeszins- und Rentenrechnung. Gleichungen des zweiten Grades mit 2 Unbekannten 
und eingekleidete Gleichungen. 


0 
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Mathematiſche Aufgaben für die Abiturienten 
Michaelis 1888: 

1. Ein gleichſchenkliges Dreieck zu zeichnen, vou welchem ein Winkel und die Summe zweier ungleichen 
Höhen gegeben iſt. 

2. Ein Dreieck zu berechnen, von welchem eine Seite, ein anliegender Winkel und die Halbierungslinie 
des andern anliegenden Winkels gegeben iſt. b = 112,37 m, X « = 43° 52’ 14", wy, = 84,238 m. 

3. Zwei Kapitalien, von denen das erſte um 500 Mk. größer iſt als das zweite, ſtehen zu 31/2 pCt. und 5 pCt. 
auf Zinſen. Wie groß ſind dieſelben, wenn ſie in 20 Jahren durch Zinſeszinſen auf gleiche Summen anwachſen? 

4. Die Gleichung 2 / f + Y9-3x = V41—3x aufzulöſen. 


Oſtern 1889: 

1. Es ſind zwei Kreiſe gegeben; man ſoll einen Punkt beſtimmen, welcher von der Peripherie des größeren 
Kreiſes um den Radius desſelben entfernt iſt, und welcher für beide Kreiſe gleiche Tangenten liefert. 

2. Zwei Städte A und B find miteinander durch eine 45 km lange Eiſenbahn und mit der Stadt C 
durch Landſtraßen von 35,5 km und 19,5 km verbunden. Um C auf kürzerem Wege mit der Bahn zu verbinden, 
legt man 20 km von A entfernt eine neue Station D an. Wie lang wird die Chauſſee DO? 

3. Eine 3½ procentige Anleihe fol in 25 Jahren getilgt werden. Wieviel Procent des urſprünglichen 
Kapitals müſſen jährlich zur Zinszahlung und Tilgung beſtimmt werden? 

4. In einer Proportion iſt das erſte Glied um 7 kleiner als das letzte, das zweite um 1 größer als das 
dritte. Die Summe der Quadrate aller Glieder iſt 170. 

Ilb. Geometrie. 3 St. Von den Transverſalen des Dreiecks und dem Neunpunktkreiſe. 
Anwendung der Algebra auf die Planimetrie. — Trigonometrie. — Arithmetik. 2 St. Wurzeln, 
Potenzen mit allgemeinen Exponenten, Logarithmen. Schwierigere quadratiſche und eingekleidete 
Gleichungen. Vierzehntägige mathematiſche Arbeiten. 

9. Phyſik. 3 St. Nach Jochmann, Grundriß der Experimentalphyſik. 

IIa. Schulz. Magnetismus, Galvanismus und einiges aus der Wärmelehre. — Mathe— 
matiſche Geographie. 


a 

IIb. Meißner. Allgemeine Eigenſchaften. Mechanik der feften, flüffigen und gasförmigen 
Körper. Wärmelehre. 

10. Chemie. 2 St. in IIa. Nach Jochmann. Meißner. Einführung in das Verſtändnis 
der chemiſchen Prozeſſe und Formeln. Die wichtigſten Eigenſchaften und Verbindungen der Metalloide. 

11. Naturbeſchreibung. 2 St. in IIb. Nach Schilling. Boſſe. Im Sommer Botanik. 
Die Akotyledonen und ihre Fortpflanzung. Gewebelehre. Ernährung der Pflanzen. Einiges aus 
der Pflanzengeographie. — Im Winter Anthropologie 1 St. Wiederholungen aus der Zoologie 
und Mineralogie 1 St. 

12. Zeichnen. 2 St. Dumont. Landſchaften, Blumen, Ornamente verſchiedener Stil— 
arten. Tiere und Köpfe nach Handzeichnungen berühmter Meiſter. — Perſpektive und Projektion. 


Tertia. 
Ordinarius: Saltzmann. 

1. Religion. 2 St. Kawolewsky. Wiederholung der drei erſten Hauptſtücke, Erlernung 
des vierten und fünften nebſt Sprüchen. Das Kirchenjahr. Die Bücher des A. und N. T. Ein- 
leitung zu den Evangelien und der Apoſtelgeſchichte. Lektüre des Markusevangeliums und der Apoftel- 
geſchichte. — Drei Kirchenlieder, Wiederholung der früheren. 

2. Deutſch. 3 St. Dr. Seliger. Lektüre nach Hopf und Paulſiek II, 1. Erlernen von 
Gedichten. — Zuſammenfaſſende Überſicht über die Satzlehre und die Formenlehre. Disponierübungen. 
Metriſche Vorbegriffe. Alle drei Wochen ein Aufſatz. 

3. Latein. 6 St. Nach Fromms kleiner Grammatik und Übungsbuch J. Dr. Seliger. 
Wiederholung der Formenlehre, Durchnahme der Kaſuslehre und das wichtigſte aus der Moduslehre; 
mündliches Überſetzen aus Fromms Übungsbuch I; wöchentlich abwechſelnd Exereitien und Extemporalien. 
— Lektüre aus Lattmann Alexander Magnus bis cap. 22 und aus Caesar de bello Gallico lib. I, 
1-209) n H, 111. 

4. Franzöſiſch. 4 St. Nach Plötz' Schulgrammatik. Saltzmann. Lektion 29--49. 
Lektüre aus Plötz' Chreſtomathie. Erlernung von Gedichten. Wöchentlich eine Arbeit. 

5. Engliſch. 4 St. Nach Deutſchbein. Saltzmann. 

IIIa. Grammatik 2 St. Lektion 40—67. Wöchentlich eine Arbeit. — Lektüre 2 St. Scott: 
Tales of a Grandfather. 

IIIb. Lektion 1—49. Wöchentlich eine Arbeit. — Lektüre aus den Leſeſtücken des Anhangs. 

6. Geſchichte. 2 St. Nach Heinel-Kroſta. Umlauff. Brandenburgiſch-preußiſche Ge- 
ſchichte bis 1871. 

7. Geographie. 2 St. Nach Stahlberg III. Kurſus. Umlauff. Mittel- und Weſt⸗ 
europa. — Fluß- und Gebirgsſkizzen. 

8. Mathematik. 5 St. Nach Mehler. Schulz. 

IIIa. Planimetrie. 2 St. Von der Proportionalität der Strecken, von der Ahnlichkeit und 
der Ausmeſſung der Figuren, von den Proportionen am Kreiſe. Von den regelmäßigen Polygonen 
und der Ausmeſſung des Kreiſes. — Arithmetik. 3 St. Allgemeine Reduktionen. Ausziehung der 
Quadrat- und Kubikwurzel. Gleichungen des erſten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, 
des zweiten Grades mit einer Unbekannten. Leichtere eingekleidete Gleichungen. 


8 


IIIb. Planimetrie. 2 St. Kreislehre. Gleichheit, Verwandlung und Teilung geradliniger 
Figuren. — Arithmetik. 2 St. Die vier Species in allgemeinen Zahlen; Zerfällen von Summen 
in Faktoren; Addition von Brüchen; einfache Reduktionen und die Hauptſätze der Potenzrechnung. — 
Rechnen. 1 St. Meißner. Verhältnis⸗ und Procentbeſtimmungen; Gewinn- und Verluſt⸗, Rabatt-, 
Geſellſchafts- und Miſchungsrechnung. 

Vierzehntägige mathematiſche Arbeiten. 

9. Naturbeſchreibung. 2 St. Nach Schilling. Boſſe. Im Sommer Botanik. Durch⸗ 
nahme der Pflanzen nach dem Syſtem von Endlicher mit Ausnahme der Akotyledonen. Wieder— 
holungen aus dem Stoffe für Quarta. — Im Winter Mineralogie und Wiederholungen aus der Zoologie. 

10. Zeichnen. 2 St. Dumont. Ornamente, Pflanzenformen, Blumen, Landfchaften, 
Geräte und Gefäße, Tier⸗ und Fiſchfiguren in Kontur und ſchattiert. Mäander, Rand- und Cd- 
verzierungen, Durchſchiebungen und Flachornamente, gotiſches Maßwerk mit Lineal und Zirkel nach 
Vorzeichnung des Lehrers an der Wandtafel. 


Quarta. 
Ordinarius Schulz. 

1. Religion. 2 St. Kawolewsky. Wiederholung des erſten und zweiten Hauptſtücks, 
Erlernung des dritten mit Sprüchen. — Die Bücher des A. T. Lektüre aus den hiſtoriſchen Büchern 
desſelben. — Geographie von Paläſtina. — Rückblicke auf die Feſtgeſchichte. — Vier Kirchenlieder, 
Wiederholung, der früheren. 

2. Deutſch. 3 St. Hopf und Paulſieks Leſebuch I, 3. Boſſe. Leſen von Proſaſtücken 
und Gedichten und Erlernung der vorgeſchriebenen Gedichte. — Wort- und Satzlehre wiederholt und 
erweitert. Wort- und Satzbeſtimmung. — Alle drei Wochen wurde ein Aufſatz, alle vier Wochen 
ein Diktat gefertigt. 

3. Latein. 7 St. Nach Fromms kleiner Grammatik und Fromms Übungsbuch J. 
Kawolewsky. Wiederholung der Formenlehre, Hauptregeln der Kaſuslehre, acc. c. inf. und abl. 
absol. — Vokabeln wurden nach Oſtermanns Vokabularium II gelernt. — Wöchentlich ein Exercitium 
oder Extemporale. — Lektüre aus Lattmanns erweitertem Cornelius Nepos: Themistocles und Aristides. 

4. Franzöſiſch. 5 St. Nach Plötz' Elementarbuch. Schulz. Lektion 60—91. — Lektüre 
aus den Leſeſtücken des Anhangs. Erlernen kleiner Gedichte und Fabeln. — Exercitien und 
Extemporalien wöchentlich abwechſelnd. 

5. Geſchichte. 2 St. Nach Dielitz. Kawolewsky. Griechiſche Geſchichte bis zur Schlacht 
bei Ipſus. Römiſche Geſchichte bis auf Markus Aurelius. 

6. Geographie. 2 St. Nach Stahlberg III. Kawolewsky. Die fremden Erdteile. 

7. Mathematik. 5 St. Schulz. Geometrie 3 St. Nach Mehler. Die Sätze von 
den Parallelen, von den Dreiecken und von den Parallelogrammen. Einführung in die Löſung von 
Konſtruktionsaufgaben. — Rechnen 2 St. Wiederholung der Bruchrechnung. Zuſammengeſetzte 
Regel de tri und Zinsrechnung. — Vierzehntägige Arbeiten. 

8. Naturbeſchreibung. 2 St. Nach Schilling. Boſſe. Im Sommer Botanik. 
Durchnahme der Pflanzen nach dem Linnéſchen Syſtem, Geſtaltungslehre. — Im Winter Zoologie. 
Säugetiere, Vögel, Reptilien und Amphibien. 
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9. Zeichnen. 2 St. Dumont. Blatt- und Blütenformen. Roſetten- und Spiralen⸗ 
kombinationen, Motive zu Pflanzenbildungen und zu vegetativer Ornamentation; ſtiliſierte Blumen. — 
Muſterzeichnen mit Lineal und Zirkel. 


Quinta. 
Ordinarius Umlauff. 

1. Religion. 2 St. Nach Brüggemanns Heilsgeſchichte. Boſſe. Geſchichten des N. 
Teſtaments. Zweites Hauptſtück nebſt Liederverſen und Sprüchen. Wiederholung des Stoffs für Sexta. 
Drei Kirchenlieder. 

2. Deutſch. 3 St. Hopf und Paulſieks Leſebuch I, 2. Boſſe. Leſen von Proſaſtücken 
und Gedichten und Erlernung der vorgeſchriebenen Gedichte. — Erweiterung der Wortlehre. Der 
ausgebildete und zuſammengezogene Satz. Wort- und Satzbeſtimmung. Interpunktion. — Diktate 
und kleine Aufſätze wöchentlich abwechſelnd. 

3. Latein. 7 St. Nach Fromms Grammatik, Oſtermanns Übungsbuch und Vokabularium. 
Umlauff. Wiederholung des Penſums von Sexta. Verbum deponens, unregelmäßige Verben, 
verba anomala, Adverbien und Präpoſitionen. Konſtruktion der Städtenamen und andere wichtige 
Sätze der Syntax, namentlich vom acc. c. ink. und abl. absol. Regelmäßiges Vokabellernen. — 
Exercitien und Extemporalien wöchentlich abwechſelnd. 

4. Franzöſiſch. 5 St. Nach Plötz' Elementarbuch. Dr. Seliger. Lektion 1—60. Die 
1. und 2. Konjugation. Exercitien und Extemporalien wöchentlich abwechſelnd. 

5. Geſchichte. 1 St. Kawolewski. Wiederholung des Trojaniſchen Krieges. Römiſche 
Sagen aus der Königszeit. Sagen der orientaliſchen Völker. 

6. Geographie. 2 St. Nach Stahlberg II. Kawolewsky. Elemente der mathematiſchen 
Geographie. Die Länder Europas, beſonders Deutſchland. 

7. Rechnen. 4 St. Nach Hentſchels Aufgaben zum Zifferrechnen II, 1. Dumont. Rechnen 
mit gemeinen und mit Decimalbrüchen. Einfache Regel de tri. Zweiwöchentlich eine Arbeit. — 
Teilen, Meſſen und Berechnen von Strecken, Winkeln und Flächen. Konſtruktionen durch Aneinander— 
fügen gegebener Elemente mit Zirkel und Lineal. 

8. Naturbeſchreibung. 2 St. Nach Schilling. Boſſe. Im Sommer Botanik. Bere 
gleichung von Phanerogamen und Hervorhebung der Familienmerkmale. — Im Winter Zoologie. 
Vertreter ſämtlicher Ordnungen der Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien und Fiſche. 

9. Schreiben. 2 St. Dumont. Nach ein- und mehrzeiligen Vorſchriften in doppel⸗ 
zeiligen und einzeiligen Heften. 

10. Zeichnen. 2 St. Dumont. Dreieck, Sechseck, Achteck mit verſchiedenen Kombina— 
tions⸗ und Schraffierübungen. Bandverſchlingungen. Regelmäßige Bogen zur Blattform entwickelt. 
Roſetten im Schema des Sechs- und Achtecks. Bogenlinige Zierfiguren. 


Serta. 
Ordinarius Boſſe. 
1. Religion. 3 St. Nach Brüggemanns Heilsgeſchichte. Boſſe. Geſchichten des A. T. 
nebſt Liederverſen und Sprüchen. Die Feſtgeſchichten des N. T. ſind geleſen und erklärt. — Das 
erſte Hauptſtück mit Luthers Erklärung, das dritte ohne dieſelbe. Sieben Kirchenlieder. 
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2. Deutſch. 3 St. Hopf und Paulſieks Leſebuch I, 1. Boſſe. Leſen von Proſaſtücken 
und Gedichten, Erlernung der vorgeſchriebenen Gedichte. — Wortlehre, Wortbeſtimmung. Der reine 
einfache Satz. — Wöchentlich ein Diktat, bisweilen ein kleiner Aufſatz. 

3. Latein. 8 St. Nach Fromms kleiner Grammatik und Oſtermanns Übungsbuch und 
Vokabularium I. Umlauff. Die regelmäßigen Deklinationen mit den Hauptgenusregeln. Adjektiv 
nebſt Komparation, Zahlwort, Pronomen. Die regelmäßigen Konjugationen. Tägliches Vokabel 
lernen. Wöchentlich eine Arbeit. 

4. Geſchichte. 1 St. Kawolewsky. Griechiſche Sagen. 

5. Geographie. 2 St. Nach Stahlberg I. Boſſe. Geographiſche Vorbegriffe. Die ein— 
fachſten Lehren der mathematiſchen Geographie. Weltteile und Weltmeere. Die Länder Europas, 
insbeſondere Deutſchland, Preußen und die Heimatsprovinz. 

6. Rechnen. 5 St. Nach Hentſchel I. 1 und 2. Dumont. Die vier Species mit 
unbenannten und benannten Zahlen; Einführung einfacher Deeimalbrüche; Anfänge der Bruchrechnung. 
— Zdweiwöchentlich eine Arbeit. 

2. Naturbeſchreibung. 2 St. Boſſe. Im Sommer Botanik. Beſchreibung von Pflanzen 
mit deutlichen Zwitterblüten. — Im Winter Zoologie. Beſchreibung von Wirbeltieren. 

8. Schreiben. 2 St. Dumont. Deutſche und lateiniſche Schrift in Heften mit Doppel— 
und Richtungslinien. 

9. Zeichnen. 2 St. Dumont. Die gerade Linie; Richtung und Teilung derſelben. Winkel, 
Zickzack und Mäanderzüge. Quadratfiguren. Nandfiguren. 


Von der Teilnahme am evangeliſchen Religionsunterrichte iſt kein evangeliſcher Schüler 
dispenſiert worden. Die beiden jüdiſchen und der eine katholiſche Schüler nahmen auf Wunſch ihrer 
Väter, die beiden erſteren mit Genehmigung des königlichen Provinzialſchulkollegiums, an dem Religions— 
unterrichte ihrer Klaſſen teil. 


Techniſcher Unterricht. 

a. Der Turnunterricht wurde während des Sommers zweimal wöchentlich zu je 1½ Stunden 
von Boſſe erteilt; dispenſiert war ein Schüler. — Von dem Winterturnunterricht, welcher wegen 
Unheizbarkeit des Lokals nur fakultativ erteilt wurde, waren alle Sextaner und ſechs Schüler der 
anderen Klaſſen dispenſiert. 

b. Für den Geſang waren zwei Abteilungen, die eine aus den drei oberen, die andere aus 
den beiden unteren Klaſſen gebildet und wurden in je zwei wöchentlichen Stunden von Dumont 
unterrichtet. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 
28. März 1888. Das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium teilt mit, daß der Herr Minifter 
die interimiſtiſche Verwaltung des Rektorats durch Oberlehrer Meißner genehmigt; 
28. März, macht Mitteilung von der kommiſſariſchen Anſtellung des Dr. Seliger. 
31. März. Das Königliche Provingial-Sdhulfollegium zu Danzig teilt die Beratungsgegen⸗ 
ſtände der nächſten Direktoren-Konferenz mit. 
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6. April. Das Königliche Provinzial-Schulkollegium verſagt die Genehmigung zur Dispenfation 
eines Schülers vom lateiniſchen Unterricht; 

10. April, genehmigt den Lehrplan für das Schuljahr 1888/89; 

1. Mai, giebt Anweiſung zur Konſervierung von Altertümern; 

22. Juni, ordnet die Trauerfeier für Seine hochſelige Majeſtät den Kaiſer Friedrich an; 

4. Juli, genehmigt die Abhaltung der Abiturientenprüfung zu Michaelis; 

30. Juli, ordnet die Vereidigung des Lehrerkollegiums auf Se. Majeſtät König Wilhelm II. an. 

7. Auguſt, ordnet die Abhaltung von Gedenkfeiern an den Geburts- und Sterbetagen Ihrer 
hochjeligen Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und Friedrich an; 

20. November, teilt einen Miniſterialerlaß vom 2. November mit, wonach bei der Einführung 
eines Beamten in ein anderes Amt die Verweiſung auf den geleiſteten Dienſteid in Wegfall zu 
kommen hat; 

8. Dezember, verlangt einen genauen Nachweis über die litterariſche Thätigkeit der Lehrer; 

5. Januar 1889, genehmigt die Abhaltung der Abiturientenprüfung zu Oſtern; 

12. Januar teilt die Ferienordnung für 1889 mit; 

Oſterferien vom 10. April bis 25. April; 

Pfingſtferien vom 7. Juni bis 17. Juni; 

Sommerferien vom 6. Juli bis 5. Auguſt; 
Michaelisferien vom 5. Oktober bis 21. Oktober; 
Weihnachtsferien vom 21. Dezember bis 5. Januar 1890. 


III. Chronik der Schule. 

Mit dem Schluſſe des Schuljahres 1887/88 legte Herr Rektor Zander, nachdem er faſt 52 Jahre 
ſeines Lebens dem Dienſte unſerer Schule gewidmet und faſt 29 Jahre lang an der Spitze derſelben 
geftanden, ſein Amt nieder, um in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten. In der Schlußkonferenz 
verabſchiedete er ſich von dem Kollegium, bei der öffentlichen Prüfung am 27. März 1888 von den 
Schülern und dem Publikum. Seine Lebensſchickſale ſind nach ſeinen eigenen Angaben folgende: 

Auguſt Zander, geboren am 12. März 1813 zu Königsberg, beſuchte zuerſt das Collegium 
Fridericianum daſelbſt und bezog zu Michaelis 1830 die Albertina, um Theologie zu ſtudieren. 
Nach Beendigung des Trienniums legte er das erſte theologiſche Examen ab, und nahm dann eine 
Hauslehrerſtelle an, auf welcher er drei Jahre verblieb, und von der aus er auch das Predigtamts— 
kandidaten⸗Examen abſolvierte. Am 1. November 1836 ſiedelte er nach Pillau über, wo ihm die 
Stelle eines Subrector adjunctus an der höheren Bürgerſchule (einer Realſchule mit dem vollen 
Entlaſſungsrecht) vom Magiſtrat proviſoriſch verliehen war, und die ihm nach Ablegung des Examens 
pro facultate doc. im Sommer 1838 definitiv übertragen wurde. Seit dem 1. Oktober 1839 Pro- 
rector adjunctus trat er nach dem Ableben ſeines Seniors am 1. Januar 1843 als wirklicher 
Prorektor ein. — Als dann der Direktor der Anſtalt A. Henke, der dieſelbe von 1835 an geleitet 
hatte, mit dem 1. Auguſt 1859 den Schuldienſt verließ, um eine Pfarrſtelle anzutreten, übernahm Z. 
auf Anſuchen des Magiſtrats proviſoriſch das Rektorat der Schule, welche leider in der Zwiſchenzeit 
1850—1851 auf Befehl des Miniſters der geiſtlichen rc. Angelegenheiten, unter der Motivierung, 
daß die Lehrkräfte nicht ausreichten und eine höhere Schule für ein Bedürfnis des Orts nicht zu 
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erachten fei, das Entlaſſungsrecht verloren hatte und in eine Mittelſchule umgewandelt worden war. 
Das Erſcheinen der Unterrichts- und Prüfungsordnung vom 6. Oktober 1859 veranlaßte die Behörden, 
unter Zuſtimmung der königlichen Regierung, den interimiſtiſchen Rektor mit der Umwandlung der 
Mittelſchule in eine höhere Bürgerſchule nach dem neuen Reglement zu beauftragen. Dieſe Reorga— 
niſation wurde zu Oſtern 1860 begonnen, Z. um Michaelis 1860 zum Rektor definitiv berufen, und, 
nachdem jene zu Oſtern 1864 vollendet und im Mai darauf 4 Abiturienten die Reifeprüfung be— 
ftanden hatten, die Anftalt am 25. Juni 1864 als berechtigte höhere Bürgerſchule anerkannt. Der: 
ſelben, welcher zu Oſtern 1882 nach geringen Anderungen im Lehrplan der Titel Realprogymnaſium 
verliehen wurde, ſtand Z., welcher am 1. November 1886 ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum beging, 
bis Oſtern 1888 vor, wo er auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt wurde. 

In ſeltener Weiſe hat es Herr Rektor Zander verſtanden, trotz unbeugſamer Strenge die 
Herzen feiner Schüler zu gewinnen, die ihm unterſtellten Lehrer durch fein Beiſpiel zu treuer Pflicht- 
erfüllung und liebevoller Hingabe an ihr Amt anzuſpornen. Ihm verdankt die Stadt Pillau die 
Erhaltung, das Gedeihen und Blühen ihrer höheren Lehranſtalt. Und reiche Ehren ſind ihm während 
feiner langen Amtsthätigkeit zu teil geworden. Bei Gelegenheit der am 18. Januar 1875 begangenen 
150jährigen Jubelfeier der Stadt Pillau wurde ihm der Rote Adlerorden vierter Klaſſe und bei 
feinem eigenen 50 jährigen Dienſtjubiläum der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe von Seiner 
Majeſtät dem Könige verliehen. Die Stadt Pillau ernannte ihn bei derſelben Gelegenheit zu ihrem 
Ehrenbürger, und die Anhänglichkeit ſeiner früheren Schüler zeigte ſich nicht nur durch zahlreiche 
Beteiligung Einheimiſcher und Auswärtiger an der erhebenden Feier, ſondern bethätigte ſich auch 
durch Sammlung einer „Zanderſtiftung“ im Betrage von 2800 Mark, deren Zinſen an würdige und 
bedürftige Schüler verteilt werden ſollen. — Möchte es dem Herrn Rektor Zander vergönnt ſein, 
noch viele Jahre lang in Rüſtigkeit des Körpers und Friſche des Geiſtes die Tage der Ruhe in dieſer 
ſeiner zweiten Heimat zu genießen. 

Da die ſtädtiſchen Behörden noch zweifelhaft waren, ob ſie das Realprogymnaſium fernerhin 
würden erhalten können, wurde die Verwaltung des Rektorats dem unterzeichneten Oberlehrer Meißner 
interimiſtiſch übertragen und zur Übernahme der durch den Abgang des Herrn Zander freigewordenen 
Stunden Herr Dr. Seliger als kommiſſariſcher wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer berufen. — Das neue Schul— 
jahr, welches am 12. April begann, wurde mehrfach durch Fehlen von Lehrern geſtört. Herr Dumont 
und Herr Kawolewsky waren im April mehrere Tage lang durch Krankheit verhindert, Unterricht 
zu erteilen. Herr Schulz wurde von den Sommerferien, Herr Dr. Seliger vom 13. Auguſt ab bis 
zum 17. September durch militäriſche Übungen dem Schuldienſte entzogen; während die Vertretung 
des erſteren durch das Kollegium erfolgen konnte, wurden die Stunden des letzteren dem Kandidaten 
des höheren Schulamts Herrn Gehrmann übertragen. Herr Boſſe mußte wegen eines kranken 
Fußes im letzten Quartal den Turnunterricht mehrfach ausſetzen. 

Nachdem am Freitag den 15. Juni nachmittags 2 Uhr die erſchütternde Nachricht von dem 
Ableben Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Friedrich hierher gelangt war, wurden die Schüler 
von dem traurigen Ereigniſſe in Kenntnis geſetzt und für den Nachmittag nach Hauſe entlaſſen. Am 
nächſten Tage gedachte Herr Dumont beim Morgengebete des entſchlafenen Monarchen, und am 
Montag den 18. Juni, dem Tage der Beiſetzung Seiner Majeſtät, wurde eine Trauerfeier veran- 
anſtaltet, bei welcher Herr Kawolewsky das Morgengebet und Herr Saltzmann die Trauerrede 
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hielt. Am Sonnabend den 30. Juni wurde vor der Cenſurverteilung die von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer und Könige Wilhelm II. für Seinen hochſeligen Herrn Vater angeordnete Gedächtnisfeier von 
dem Unterzeichneten gehalten. An den Geburts- und Sterbetagen der erſten beiden deutſchen Kaiſer 
aus dem Hohenzollernſtamme, welche auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. als vater: 
ländiſche Gedenk- und Erinnerungstage begangen werden ſollen, wurde mit dem Morgengebete eine 
ernſte Feier verbunden, im übrigen aber der Unterricht nicht ausgeſetzt; in ähnlicher Weiſe wurde 
des Tages von Sedan und des Reformationstages gedacht. Bei der Vorfeier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II., am 26. Januar, hielt Herr Dumont das 
Morgengebet, Herr Dr. Seliger die Feſtrede. 

Am 8. Juni machte die ganze Schule einen Ausflug auf Leiterwagen nach Warnicken und 
dann zu Fuß nach Rauſchen und wieder zurück nach Warnicken. Das jährliche Turnfeſt mit Preis- 
verteilung wurde am 13. September gefeiert. 

Die mündliche Abiturientenprüfung fand unter dem Vorſitze des Herrn Provinzial— 
Schulrats Troſien zu Michaelis 1888 am 23. Auguſt, zu Oſtern 1889 am 4. März ſtatt. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im allgemeinen befriedigend. — Die Wieder— 
impfung der Schüler erfolgte im Beiſein des Unterzeichneten am 9. Juni, die Feſtſtellung des Er- 
folges am 16. Juni. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Frequenzliſte für das Schuljahr 1888/89. 


Nealprogymnaſium. 


| u 

0. H. U. UI. O. II. VAI. IV. v. VI. 8 

— (0) 
I. Band am 1. Febrnar 188898 wes aie 40 | 8 | 18 13 | 19 | 68 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1837/88} 5 1 2 2 — 2 13 
3a. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern . . . ... 2 8 1 9 9 12 | — | 41 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oftern...... — — | — | — | — | — 20 | 20 
4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1888/89 e eee | ae 
5. Zugang im Sommerſemeſte rr — — — — — — 1 1 
6. Abgang im Sommerſemeſtenrnrrnr n 1— — H— — 1 2 4 
Ta. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis. — — — — — — — — 
Th. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis. — — — — — — 1 1 
8. Frequenz zu Anfang des Winterſemeſters .. . 2 9 1 , e 
9. Zugang im Winterſemeſteernrnrnr el le ee ee eee ee 
10. Abgang im Winterjemefter............... 1 „%% ee | eet SE 2 
11. Frequenz am 1. Februar 1889........... 1 8 1 ene ome tel 

12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1889 ..... [17,5 | 16,5 13,3 13,8 13,5 | 11,9 | 10,5 | 


2. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


Realprogymnaſium. 


Evang. Kath. Diſſ. Juden. Einh. Ausw. Ausl. 


1. Am Anfang des Sommerſemeſtersf 72 1 — 2 53 | 15 1 


2. Am Anfang des Winterfemefters} 70 1 — 2 58 14 1 
Bh Sl Un syebriinu 18892 4 ooe 68 1 — 2 56 14 1 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1888: 5 Schüler, 
von denen einer zu einem praktiſchen Beruf abgegangen iſt. 


3. überſicht der Abiturienten. 


Geburts⸗ Kon⸗ Stand und Aufenthalt Gewählter 


Termin. Namen. Geburtstag. g Wohnort in der auf Se⸗ 

rt. in der auf Se⸗ eruf. 

8 ‘i Kain des Vaters. Schule. funda. Be 

Michaelis 1888.) Rudolf 4. Februar Pillau. evang. | Reftauratenr | 9½ 2½ | Feuer: 

Braus- 1871. in Pillau. werker. 

wetter. 

Oſtern 1889. Otto 15. Auguſt Alte evang. Dampfboots- 9 2 Prima eines 
Reimer. 1871. Pillau. reeder in Realgym⸗ 

| Pillau. naſiums. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 

1. Für die Lehrerbibliothek find aus den etatsmäßigen Mitteln folgende Werke angefchafft 
worden: Jahrgang 1888 der Zeitſchriften: Centralblatt für das geſamte Unterrichtsweſen, Volks— 
ſchulfreund, Altpreußiſche Monatsſchrift, Pädagogiſches Archiv, Deutſche Schulgeſetzſammlung, 
Rheiniſche Blätter, Centralorgan für die Intereſſen des Realſchulweſens, Aus allen Weltteilen, Peter— 
manns Mitteilungen, Zeitſchrift für den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht, Zeit— 
ſchrift des Vereins deutſcher Zeichenlehrer, Monatsſchrift für das Turnweſen, Herrigs Archiv für 
das Studium der neueren Sprachen, Praktiſche Phyſik; ferner Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch der 
höheren Schulen; Wieſe, Verordnungen und Geſetze für die höheren Schulen in Preußen; Curtius, 
Griechiſche Geſchichte; Büchmann, Geflügelte Worte; Sarrazin, Verdeutſchungswörterbuch; Bindel, Dis— 
poſitionen zu deutſchen Aufſätzen; Moritz Haupt, Ovids Metamorphoſen; Berge, Schmetterlingsbuch. 

Als Geſchenke erhielt die Lehrerbibliothek vom Herrn Miniſter durch das Königliche 
Provinzialſchulkollegium: Nötling, die Fauna des ſamländiſchen Tertiärs, II. Teil nebſt Atlas; 
von der Weidmanuſchen Verlagsbuchhandlung: Woſſidlo, Leitfaden der Botanik. 

(Die durch Miniſterialerlaß angeordnete Reviſion der Lehrerbibliothek fand am 18. Februar ftatt.) 
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2. Für die Schülerbibliothek, welche Herr Saltzmann verwaltete, wurden aus den 
Monatsbeiträgen der Schüler unter Zuſtimmung der Lehrerkonferenz angeſchafft: Heinrich Keck, Charles 
Lambs Shakeſpeare-Erzählungen; Guſtav Freytag, die Ahnen, 6 Bd.; Lohmeyer, Deutſche Jugend, 
Bd. VI und VII; kleinere Erzählungen. 

3. Für das phyſikaliſche und chemiſche Kabinett wurden angeſchafft: ein Eudiometer, ein 
Thermometer, eine Molipile, eine Döbereinerſche Zündmaſchine, ein Sextant (alt) und mehrere Glas- 
apparate für die Wärmelehre und für den chemiſchen Unterricht. Von den Lehrern der Phyſik wurden 
mit geringen Auslagen für die Materialien angefertigt ein Multiplikator, eine Thermoſäule, zwei Apparate 
für die Ausdehnung der Luft nach Weinhold, ein Apparat für das Dichtigkeitsmaximum, ein anderer 
für die Schichtung des Waſſers in der Nähe des Dichtigkeitsmaximums, ein Mikrophon und ein 
Widerſtandskaſten. 

4. Für den geographiſchen Unterricht wurde eine Flemmingſche Karte von Afrika und ein 
Königſcher Kartenſtänder angeſchafft. 

5. Bei ſeinem Abgange ſchenkte Herr Rektor Zander der Anſtalt einen Schreibtiſch für die 
Lehrerbibliothek, ein Klavier und eine deutſche Nationalflagge, wofür ihm im Namen des Real— 
progymnaſiums der Unterzeichnete den herzlichſten Dank ausſpricht. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 

Das als Zanderſtiftung unſerer Anſtalt überwieſene und bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
angelegte Kapital von 2850 Mark iſt bis zum 1. April 1889 auf 3075 Mark angewachſen. Hiervon 
wurden 75 Mark abgehoben und an drei würdige und bedürftige Schüler der Anſtalt zu gleichen 
Teilen verliehen, fo daß die Stiftung nunmehr ein zu 3½ pCt. verzinſtes Kapital von 3000 Mark beſitzt. 

Außerdem wurde ein Schüler aus einem kleinen disponiblen Unterſtützungsfonds mit Schul— 
büchern verſehen. 
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VIL. Mitteilungen an die Eltern. 


Ordnung der Prüfung. 
Montag den 8. April, nachmittags 3 Ahr. 
Sexta: Latein. Herr Umlauff. 
Geographie. Herr Boſſe. 
Quinta: Naturgeſchichte. Herr Boſſe. 
Rechnen. Herr Dumont. 
Geſang der oberen Singklaſſe. 


Dienstag den 9. April, vormittags 9 Uhr. 
Onarta: Latein. Herr Kawolewsky. 
Franzöſiſch. Herr Schulz. 
Certia: Mathematik. Herr Schulz. 
Religion. Herr Kawolewsky. 
Sekunda: Franzöſiſch. Herr Saltzmann. 
Latein. Herr Dr. Seliger. 


Entlaſſung des Abiturienten. 


Choral. 


Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag den 25. April. 

Bei der Anmeldung neuer Schüler find der Impf- bezüglich Wiederimpfungsſchein, das Tauf- 
bezüglich Geburtsatteſt, das Abgangszeugnis der etwa vorher beſuchten Anſtalt und einige Hefte aus 
der letzten Zeit vorzulegen. — Der Aufnahmetermin wird durch die Zeitung bekannt gemacht werden. 
— Die Einſchreibegebühr beträgt 3 Mark, das Schulgeld 7,50 Mark. 


Meißner. 


